
Allgemeingültige Regeln  

1. Es gilt das deutsche Kinder- und Jugendschutzgesetz. 

a. Alkohol ab 16 (kein gebrannter Alkohol)  

b. Rauchen ab 18 

c. Der Konsum von illegalen Drogen ist streng untersagt. 

2. Bei Alkoholkonsum ist auf einen verantwortungsvollen Umgang zu achten, sodass die 

Fürsorge- und Aufsichtspflicht den Teilnehmenden gegenüber gesorgt ist.  

3. Es besteht absolutes Sexverbot. 

4. Das Gelände darf nur nach Abmeldung bei der Tagesleitung verlassen werden und nur in 

Dreiergruppen.  

5. Die vereinbarte Nachtruhe ist einzuhalten 

6. Müll ist zu vermeiden, Mülleimer sind zu benutzen (richtige Mülltrennung) und auf die Natur 

ist zu achten. 

7. Extremsportarten (wie Baden, Kanu fahren, Klettern und Skifahren) sind nur unter Aufsicht 

mindestens eines Mitarbeitenden erlaubt. 

8. Das Material, die Zelte, die Sanitären Anlagen, etc. sind pfleglich zu behandeln. 

a. Auf Sauberkeit ist zu achten. 

b. Zelte müsse regelmäßig aufgeräumt und gekehrt werden.  

9. Besuch ist nicht erlaubt. 

10. Die Bereiche der Mitarbeitenden dürfen von Teilnehmenden nicht betreten werden. 

 

Mein Verhalten gegenüber Anderen 

1. Wir wollen uns alle wohl und sicher fühlen, deshalb: 

a. Achten wir auf einen wertschätzenden und respektvollen Umgang miteinander 

b. Achten wir auf die Privatsphäre der anderen. Ohne Erlaubnis betrete ich kein anderes 

Schlafzelt/-zimmer.  

c. Achten wir auf das Eigentum der anderen.  

d. Grenzen wir uns klar gegen diskriminierendes, gewalttätiges und sexistisches 

Verhalten ab.   

2. Den Anweisungen der Mitarbeitenden ist während der Freizeit Folge zu leisten 

 

 

Bei jedem Verhalten, das nicht angebracht ist, gilt: Immer ins persönliche Gespräch gehen, auch um 

mögliche Motive festzustellen. Das Fehlverhalten muss benannt werden und ggf. 

Handlungsalternativen aufgezeigt werden.  

Mögliche Konsequenzen: Für ALLE (TN sowie MA) auf der Freizeit 

- Ausschluss aus der Freizeit 

- Drohen des Ausschlusses aus der Freizeit  

- Ausschluss aus Programmpunkten – Auszeit geben 

- Androhung des Ausschlusses aus Programmpunkten 

- Kein Nachtisch (Essenentzug oder Dienste für das Allgemeinwohl (Spülen, Kloputzen) sollten 

nicht als Strafe eingesetzt werden) 

- Fehlverhalten aufzeigen und Konsequenzen für andere oder die Gruppe aufzeigen 

- Entschuldigen 



- Wiedergutmachungsaufgaben 

- TN sollen Vorschläge machen 

- Zurechtweisung 

 

Verhalten  Konsequenz 

Konsum von Drogen 
- Alkohol 
- Rauchen 
- Illegale Drogen 

Ausschluss aus der Freizeit  
In milden Fällen ins Gespräch gehen, Abnahme 
der Droge, Eltern informieren 
Ausschluss aus der Freizeit  

Missachtung des Sexverbots Ausschluss aus der Freizeit  

Physische Gewalt  
z.B. Schlagen/Treten/Spucken/Zwicken 
 
sexualisierte Gewalt  

- Sexuelle Grenzüberschreitungen 
- Sexuelle Übergriffigkeit 
- Sexuell strafrechtlich relevante Tat 

Abschätzung treffen zwischen Rangelei und 
schlagen 
 
Betroffene Person schützen, ins Gespräch gehen 
mit betroffener und übergriffiger Person 
Entschuldigung/ Versöhnung 
Bis hin zu Ausschluss aus der Freizeit und Anzeige 

Psychische Gewalt  
- Beleidigung 
- Wiederholte/mehrfach Beleidigungen 
- Mobbing 
- Ausnutzung von anderen 

 
Eingreifen, Fehlverhalten benennen 
Ins Gespräch gehen, Ursache erforschen, 
Schlichtungsversuch, nachverfolgen, ob das 
Verhalten andauert oder nicht 

Sachbeschädigung 
- Zelte 
- Material 
- Persönliche Gegenstände 

 
Eingreifen, Fehlverhalten benennen 
Ins Gespräch gehen, Ursache erforschen 

Diebstahl (z.B. Geld, Süßigkeiten, etc.) Fehlverhalten und Konsequenz für die anderen 
benennen, Wiedergutmachung 

Verlassen des Geländes ohne Erlaubnis 
- Woanders chillen 
- Extremsportarten  

 
Fehlverhalten benennen 
Ins Gespräch gehen, Ursache erforschen → bis 
hin zu Ausschluss aus der Freizeit 

Missachtung der Nachtruhe Fehlverhalten benennen; Situativ: Ursache 
erforschen, wenn möglich andere 
Schlafmöglichkeit schaffen  

Feuer machen/zündeln 
 

Fehlverhalten und Konsequenz für die anderen/ 
Umwelt/ Gefahren benennen 

Missachtung der Anweisungen der MA 
- Stichelndes Verhalten 
- Verweigerung  
- Respektlosigkeit  

Fehlverhalten und Konsequenz für die anderen/ 
MA benennen, an die Moral appellieren, 
Ausschluss aus Programmpunkten  

 


